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I Steverschule

IWätu

freut sich über neuen Schulgarten

HIffi,.li.J::;.lJ,3:[:l.1",,,,.#::j.i.ilsclreutendieKinderdersteVersChUlekeineMühen.DasGelände*u*Tffi"ffihat sich eine schöne öartenatmoiplräiä.räi.iäit.*' 
urE t\rrrscr usr rtevel5rnure Ke'ne Munen' Das Gelände wurde passend hergerichtet, ieüzt

Foros: Steve6chüie (2) / Marita Strothe (2)

e uäär Na$am säärkt die sehriääer
von Marita Stothe

HoTIUtru. .Kam ich ein oaar
Erdbeeren pflücken, irau
Kampf?" Diese Bifte hön iea
Kampf häufig. Und selbsr-
verständlich äarf im neuen
Garten der Steverschule
auch genascht werden.
Schließlich wird dann auch
jeden Tag von den Schülern
gearbeitet.

Im Schuljahr 2O2Ot2t eilt-
stand die ldee, einen Schu!
ganen auf den Flächen an
der Parkplatzseite azule-
gen. Lea lhmpf, Lehrerin für
Sonderpädagogik, über-
nanm Entwicklune und L€i_
tung des projektei. Unkraut
musste gejätet, neuer Mut-
rerboden aufgebracht wer-
den. In Eigenleistuns schau-
felten. jäteien und büddelren
die Schüler aller Jahreänee
fleißig für den Schulgirteni

»Jedera ?ag karrr*en
sie neue Singe im
G*rt** e*tdeck*n"«
Lea Kampt tehrerin und
Schulgaft en-Pro jeltteiterin

Im Frütrjahr zogen die
Kinder zudem erste pflanzen
auf den Fensterbänken der
Klassenräume, die dam soä-
ter in zwei große Beete Le-
pflanzr wuräen. canz i*
Sinne eines haditionellen
Bauerngartens stelten die
Schiiler einen Shketenzaun
selbst auf urd legten die ver-
schiedenen Beerä an. ln den
Beeten werden Gemüse und
Iftäuter angebaut, die dann
in der SchüUaiche verarbei-
tel werden sollen.

Mit Unterstitzung der Fir-
ma Ttins ist eine Kräuterspi_
rale enlstanden, in der es

nicht nur wunderbar duftet.
Sie ist außerdem ein wahres
Paadies für Insekten. über-
all summt und brummt es.
Auch ein lnsektenhotel soll
in Küze aufgestelit werden.

Ein Naschganen mit Bee-
ren und Obstbäumen gehön
auch dazu. Hier dari zwi-
schendurch probiert werden.
Aus den Kräutem sollen in
Zukunlt Tees und Seifen her-
gestellt werden, aus dem
Obst stellt demnächst die
Koch-AG Marmelade her.

Der Garten wird in projek-
ten von allen Schülem aus
allen Jahrgangsstufen der

Steverschule gepflegi und
bewinschaftet, erläuiert tea
Kampf. Die Schüler lemen
neue Pflanzen kennen. nro_
bieren Gemüse, dessen'Na-
men sie noch nie eehöfi ha:
ben md lemen gäz neben-
bei. wie aus eiiem Samen
eine Frucht en6rehr. -Die
Nähe zur Natur und das
Handeln mir und in ihr
stärkt unsere Schriler. Jeden
Tag können sie neue Dinpe
im carten entdecken. die sIe
selbst geschaffen haben",
untersrreicht die pädaeoein.
Ein gesunder. Bezue z"u ie-
bensmitteln, die Aiseinan-

dersetzung mit gesunder Er-
nährung und nachhaltieem
Anbau werden den Schüiem
hier nahe gebracht.

"Das Buddeln in der Erde,
das Riechen an den fräutem
und das Naschen zwischen-
durch beruhigt ,nr"ri Kin-
der auch il schwierieen Si-
tuadonen und lässt"sie in
ihrer Enmicklung wachsen",
hat die Sonderpädasoein
festgesreli. und erfreui 6e-
obachtet sie: ,,Alle sind hoch-
moüviert mit dabei."

Alle Kinder freuen sich auf
eine reiche Emte. Es sollen
auch weitere Gemüsesorten

ausprobien werden, pläne
für Hochbeete und Kom-
posthaufen sind ebenfalls
bereits gemachr. Und für die
Verarbeitung der selbst ar-
gebauten Lebensmitteln ha-
ben die Kinder auch schon
viele Ideen entwickelt, be-
icht Lea Kampf.

Angesichts der Begeiste_
rung mnderr es nicht, dass
sich die Kinder auch Gedan-
ken über die Sommerferien
gemacht haben. So haben
sich mehrere Schüler gemel-
det, urn freiwillig an heißen
Tagen die pflanien zu sie-
ßen


